Am 


Qorelligen;- 


für das G Großherzoͤgthun m Gor i 


HutelligeneComtoir im Wosthausc⸗ : 


“AE 112. Freitag, den 10. Mai 1939. 


Angekommene Fremde vom 8. Wai. 

; Herr Apotheker Linke aus Neuſtadt Bp., die Herren Oekonomen Wieſe aus 
Schwerin und Grodzki aus Witomysl, l. im Harel de Berlin; Frau Generalin 
v. Dabrowska und Frau Gutsb. v. Mankowska aus Winnagera, die Herren Gutsb. 
Graf o. Kwilecki aus Kobelnik, v. Szczaniecki aus Jankowice, v. Kalkſtein aus 
Pfarskle, Nehring aus Sokolnik und v. Radziminskt aus Rybno, Hr. Kaufmann 
Rudury aus Breslau, l. im Hötel de Saxe; Hr. Land⸗ und Stadt⸗ Gorichts⸗ Aſ⸗ 
ſeſſor Günther aus Schueidemüͤhl, I. in No. 10 Schifferfir,; Hr. Pächter v. Wile 
konski aus Koſzkowo „ l. in der gold. Kugel; die Hrn. Kaufl. Heilfronn und Selwe⸗ 
ken aus Rogaſen, Laskowitz und Jonas aus Pleſchen, Heilfronn aus Witkowo und 
Brandt aus Neuſtadt a/ W., Hr. Commis Goldſchmidt aus Krotoſchin, „Hr. Handels⸗ 

mann Levyn aus Dolzig, L im Eichborn; Hr. Kaufm. Scheller aus Magdeburg, 
l. im Hotel de Vienne; Hr. Gutsb. v. Twardowski aus Kobelnik, l. in den drei 

Kronen; die Herren Gutsb. v. Zielinski aus Markowice und v. Zielinski aus Jaro⸗ 
skawice, l. im Hotel de Hambourg; Hr. Gutsb, v. Rychtowski aus Ziemnawoda, 
Hr. Paͤchter v. Pakomicki aus Wyſzyn, l. im Hetel de Cracovie; Ar. Pächter 
Arend aus Ruſocin, Hr. Kreis⸗Phyſikus Sonnenberg aus Buk, Hr. Kaufm. Caro 
aus Samter, l. im Hotel de Pologne; Frau Buͤrgerm, Samoleuska aus Goſtyn, 

die Hrn. Gutsb. Bußmann aus Zdzichowo und v, Nadziminski aus Rybno, Frau 

Gutsb. b. Kalkſtein aus Stawiany, l. im Hötel de Paris; Hr. Gutsb. v. Mice 
lei aus Gogolewo, Hr. Dioiſions⸗ Prediger nr aus Potsdam, Hr. General⸗Be⸗ 
nal ide ser aus ER 4 Li im Hond ö de Rome, 


8s Dr 


1) Verb dnn den Verkehr auf den 
; Kunſtſtraßen 1 Vom 


ae Marz A 1839 


Wir Fc Wilhelm von Oot 


tes Gnaden, König von Preußen dc. 4, 


haben für noͤthig erachtet, den Nachthei⸗ 
welche die bisher verſtattete Wite- 
Fahr hinſichtlich der Belaſtung und Ein, 


len, 


richtung der Fuhrwerke ſowohl für. die 
Unterhaltung der Kunſtſtraßen, als für 
den Verkehr auf denſelben mit ſich bringt, 
durch geeignete Vorſchriften zu begegnen. 


Zu dieſem Behuf verordnen Wir, „nach 
dem Antrage Unſeres eee 8 


wie folgt; f 
. 4. 

Beim Befahren aller zuſammenhaͤngen⸗ 
den Kunſtſtraßen ſoll an allem gewerbs⸗ 
mäßig betriebenen Frachtfuhrwerk, ſo⸗ 
wohl dem zwei⸗ als dem vierraͤdrigen, 


ohne Unterſchied der Beſpannung, der 
Beſchlag der Radfelgen (d. h. der auf 


die Felgen gelegte Metallreifen) eine 


Breite von mindeſtens vier Zoll haben. 


Auf welche Kunſtſtraße dieje Vorſchrift 


Anwendung findet, wird durch beſondere; 
Bekanntmachungen Unſeres Finanzmini⸗ 


ſters naher beſtimmt werden. 

2. ; 
Die Ladung feo aw betrie⸗ 
benen Frachtfuhrwerke darf auf allen 
Kunſtſtraßen ohne Unterſchied, bei einer 
Felgenbreite von weniger als fi nf Zoll 
an — nicht mehr betragen, als: 


in der Zeit in der geit 
vom is. Novbr. vom is Appit 


: bis 15, April bis 15, Nobbr. 
RE) bei vier räbrigem ? 
Fuhrwerk .. . 60 eg, 80 Gent, 


zu 


ee 


Ustayya tyczaca sie Gë po dro- 
- gach zwirowych, Z dnia 
17. Marca 839.» RA 


My FRYDERYK WILHELM, | 
z Boꝛ ej Laski, Król Pruski i t. d. 
uznalismy za rzecz potrzebną, zara- 
dzić stésownemi. ‘przepisy szkodom, 
jakie- z dowolnega. dotąd Jadowania.i 
urzadzenia wozów tak pod wzgledem 
urzymywania goscincow Zwirowych, 
JakoteZ ruchu na tychże wynikaja. 
Tym końcem stanowimy, za wnio- 


5 skiem Naszego — S — — jak 


następuję: z 


Przy 9 ace po e 25 
kich lacznych gogcisicach Zwirowych 
uzywane dla-procederu.bryki fürmarıe 


‚skie,odwöch i o czterech- kolach, bez 


röZnicy zaprzęgu; powinny mieć o- 
bicie dzwon (t. j. obręcz kruszczowa 
na dzwonach) l 28 7 — cale 
szerokie, : 

Do których gosciriesw 3 
przepis ten ma być stösowanyın, do- 
niosą osobne obwieszczenia Nass 
Ministra finansów,- EE 

x § 333 Sing 

Fadunek 155 furmanskich u2ywas — 


nee dla procederu, przy szerokości 7" 
dzwon mniéj, ‚pigciu, calizna 


\wszystkich.go go 
ae ER 


Sciheach Seng? 2 


we © wezasie 
2 SEI “odis, Kwiet. 
40 e? Kwiet. do 13. Listop. 


a na rel o 
ezterech ko- 
lach we 60 cetn. 80 cetn, 


4> 


Zoll: 
a) bei vie 


Lë 
D 


b) bei deter ER 


Keen day sit 30 Cent. 40 Cent. e 


Bel einer Ball ea if Ag x 


fͤrkeres, als das oben (J. 2.) beſtimmte 
Gewicht der Ladung in ſo weit erlaubt, 
daß bei einer Felgenbreite von fünf, 

Se unter feds Zoll: 

: in der Zeit in der Zeit 
von rs. Novbr. vom re April 
a bis 15. April His 1s. Novbr. 

E bei vier raͤdrigem is 
Fuhrwerk .. 80 Cent. 

b) bei zweiraͤdrigem 

Fuhrwerk >» 40 Cent. 
bei einer Felgen⸗ 
breite von [ees 


4 00 Cent, 


50 Cent. 


ribrigem ` == 
Fuhrwerk 100 Cent, 220 m 

b) bei zweiraͤdrigem 
Fuhrwerk + 50 Cent. 60 Gent, 

höchſtens geladen werden duͤrfen. Sayid 


Eine ſtärkere Belaſtung ift aud bet 
Anwendung noch breiterer Felgen nicht 
geſtattet. Eine Ausnahme hiervon tritt 
jedoch dann ein, wenn die Ladung aus 
einer unkheilbaren Laſt (3. B. großen 
Bauſteinen) von größerem Gewicht be⸗ 
ſteht, in welchem Falle auch eine großere 
Felgenbreite als ſechs Zoll 1 erfor⸗ 


Wa iſt. 


ade 
Jeder Fuhrer eines EE be⸗ 


Cee Frachtfuhrwerks, welches eine 


filtrage befährt, iſt verpflichtet, den uży 


ae der Kontrolle beauftragten Beamten 
(S. 140 auf Erfordern das Gäbe der 
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_ 6) na EE SES 
dwöch kolach 30 cetn. de Gef, 
RER 

Pray wigks7éj szerokości dzwon 
‚znaczniejszy od wyż (F. 2.) oznac20- 
nego ładunek dozwolony jest w ten 
sposób, iZ pray szerokości dzwon 
wynoszacéj pięć, jednak 1 
szesciu calow: 
$ ` w czasie ow czasie 


ogis. Listop. odıs, Kwiet, 
do 18. Keier, do 15. Distop- 


ct) na wozy o cte· 
rech kotach . 80 cetn. 100 cetn. 


db) na wozy o 
dwiöch kolach 40 deln. 50 cetn. 
- przy szerokosci zas 
Se Se 2 = „555 
a) na wozy o czte. . 


rech kolach, 100 ceto. 120 bein. ; 
b) ba wozy o m= 
-dwoch kolach 50 cetn.' 


60 cetu. 
Base mozna zabierat. ` : 


Wieksze obeigzenie przy zna» 
.czniejszey nawet jeszcze szerokości 
dzwon, nie jest dozwolonėm, Wy- 
jatek jednak stanowi, gdy ladunek 
sklada się z ciężaru niepodzielnego 
(np. wielkich kamieni do budéw) zna- 
‚zniejsze] cigzkosci, W ktorym to Tax 
zie dzwona szersze ‚Dad sześć cali 
byé niepotrzebują, / ; 

4. 

| Kaddy prowadnik bryki furmanskiej 

dla Man na. goseineu Zwirowym 


deklarowaé 


GEHE ladunku, 


7 
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A 


Ladung, unter Vorzeigung der Fracht⸗ 
briefe und ſonſtigen daruber ſprechenden 
Papiere, anzugeben. Auch muß derſelbe, 
wenn das Fuhrwerk von einem Spediteur 
oder Schaffner befrachtet worden, mit 
einem Ladeſchein von Seiten des Letztern 
verſehen ſeyn, woraus das Gewicht der 
Ladung im Ganzen ſich ergiebt. 


Wenn die Angabe der Große der gaz ` 


dung oder die Vorzeigung der darüber 
ſprechenden Papiere verweigert wird, im⸗ 
gleichen wenn der Fuͤhrer nicht mit dem 


oben vorgeſchriebenen Ladeſchein verſehen 


iſt, iſt derſelbe verpflichtet, einer ſpe⸗ 
ziellen Ermittelung der Große der Laz 
dung auf ſeine alleinige Gefahr und Ko⸗ 
ſten ſich zu Aue e 


Im Falle deingende Verdachts, daß, 


der Angabe des Fuͤhrers (G; 4.) ungeach⸗ 
tet, das Fuhrwerk mit einer größen 


SE 10 5 35 als nach den Beſtimmungen der 


§§. 2 3, zuläffig iſt, verſehen ſei, bleibt 
die Sch Ermittelung der Größe der 
Ladung vorbehalten. Die damit verbun⸗ 
denen Koſten und Auslagen fallen, wenn 
ſich ergiebt, daß die Ladung das anges 
gebene Maaß wirklich überſchreitet, dem 
Fuͤhrer zur Laft; im entgegengeſetzten 
Falle werden dieſelben von der Chauſſee⸗ 
Verwaltung getragen. Auch ſollen die 
; vorgebachten Koſten und Auslagen dann 


von der letzteren übernommen werden, 8 
; wenn zwar bie, Weberfchreitung der in den 


SS: 2,3, für die Ladung; borgeſchriebenen 


Gewichtsſäze ermittelt. iſt,, jedoch der 


Nachweis gie wird, ae båg — 


innych dotyczacyth papierow, 


przy okazaniu Hg frachtowych ? i 


winien także, jezeli bryka naladewa- 
ng zostata przez expedytora lub fake 
tora, mieé-od niego swiadectwo laa 
dunkowe, 2 ktoregoby sig cigzkosé 
ładunku w całości Okazy wala. 


OW razie wzbronionego podania 
wielkości ładunku lub okazania pa- 
pierow , ongz opisujących; tudzieź 
gdy prowadnik niema swiadectwa ła- 


dunkowego, obowigzanym jest tako= 


Po- 


wy podać sig na swoje ryzyko i koszt, 


szczegölowemu wysledzeniu wielko- 
Sci ładunku. 


> S & 5. $ z 
Na przypadek podejrzenia; 12, mi- 
mo deklaracyi prowadnika (J. 4.), 
bryka wigkszy od dozwolonego posta- 


zastrzega sig szczegółowe wysledze- 
nie wielkosci tadunku. Jezeli sie [okas 


dzi wage podaną, prowadnik ponosi 


“koszta i wydatki 2 wyśledzeniem po- 
Jaczone, administracja zas drög Zwi⸗ 


rowych w razie. przeciwnym 1 wien» 
Czas, gdy przekroczenie pozycy) wa- 
gi, dla ładunku. . 59. 2. 1 3, przepi- 
‚sanych, wprawdzie je st ‚wysledzonem, 
at jakże prowadnik wykaze, 12 06 
owy bryki i ładunku ciężar" nie „jest 


‚nowieniami $$. 2. i 3. ma ladunek, 


Ze, iz ładunek rzeczywiście przecho: 


wigkszym od dozwolonego. postano- 


wieniami w nastepujacym 9. . 


— 


| ſammtgetdicht des Wagens und der far 
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. ya 


bung zusammen, nicht größer ſei, als 


nach den Bestimmungen des folgenden A. 


6, fic als suldifig ergiebt. 


Mob geeignete Anſtalten, vorhanden find, 
um das Geſammtgewicht des Wagens und 
der Ladung zuſamen zu ermitteln, muß der 
Führer einer ſolchen Ermittelung ſich un⸗ 
terwerfen. Es find dabei auf das Ge⸗ 
wicht des Wagens, einſchließlich allen 

Zubehörs, als: Leinewand, Stroh, Ket⸗ 
ten, Winden u. fe w., > 
a) bei vier radrigem Fuhrwerk 


bei einer Felgenbreite . 

unter na 0 Cent. 

von fünf Zoll, jedo 
Anter ſechs Zoll 45 Cent. 
von ſechs Zoll und Dis ` S 

Aber 4 50, Cent 


g b) bei gweiräbrigem Fuhrwerk die Halfte 


` Meter Satze Se 
zu rechnen, dergeſtalt, daß das Geſammt⸗ 
gewicht des Wagens und der Ladung zu⸗ 
fammen nicht mehr betragen darf, als 
ſich bei Hinzurechnung der vorbeſtimm⸗ 
ten Sage zu den oben (HF. 2. 3.) für die 
Ladung allein vorgeſchriebenen Gewichts⸗ 
fügen ergiebt. A A i 
i ESN 
Beim Verfahren 
Braunkohlen und von Getreide ſoll auch 
dasjenige Fuhrwerk, welches nicht zu 
dem gewerbsmäßig betriebenen Fracht⸗ 
fuhrwerk gehört „auf allen Kunſtſtraßen 
ohne Unterſchied mit wenigſtens vier 
Zoll breiten Radfelgen verſehen ët: ſo⸗ 
bald die Ladung i 


von Stein⸗ oder 


* 


7 §. 6 5 

Gdzie znajduja sie stösowne przye 
r24dzenia do wysledzenia ogolowej 
ciężkości bryki i ładunku, prowadnik 
takowemu poddać się winien, Obras 


chowuje sie przytem cigzkosé, włą=- 


eznie wszystkich przynaleZytosci, ja= 
koto: płótna, sloıny, kartcuchöw, lee 
warow i t. d., : 

a) bryki o czterech kołach 
rx szerokości dzwon 
pigciu,lecznizejsze | 

éciu calów na 
sześciu calow i nadto 50 cetn. 


TR 


80 bryki odwöch kolach na potowe 
` tych pozycyj, SC 
‘tak, azeby cigzkosé ogdlowa bryki 1 


ładunku razem niewynosita wigce), 
jak po dodaniu pomienionych pozy- 


u calöw na 40 cetns 
na EO cetns | 


aoe 45 ceti 5 


‘cyj do przepisanych wyżej (S. 2. 13.) 


dla ladunku samego “pozycyj wagi 
wypada 5555 
VV 

` Wozy, nienalezgce do bryk dia 
procederu u2ywanych, Weglami ka. 
miennemi i zbożem ładowane; po- 
‘winny na wszystkich bez roznicy 808» 
sesch ` Zwirowych, mieć dzwona 
‚przynajmniej na cztery ‘cale szerðs 
kie, skoro ładunek 


W 


eine Getreideladung von 22 
Wispeln niemals hoͤher als zu 50 oder 


a) bei vier raͤdrigem Fuhrwerk mehr als 
50 Centner, 

b) bei zweiraͤdrigem Fuhrwerk mehr als 
25 Centner 

beträgt; es ſoll aber in dieſer inch 

oder, 14 


25 Gentnern gerechnet werden. 
Die obige Beſtimmung findet jedoch 


auf das landwirthſchaftliche Fuhrwerk 


aus benachbarten Staaten, in denen der⸗ 
gleichen Vorſchriften nicht beſtehen, beim 
Verkehr innerhalb 3 Meilen von der 
Grenze A Anwendung. 

8. 

Die Größe der Adi iſt, wenn an 
dem §. 7. gedachten Fuhrwerk die Rad⸗ 
felgen unter 4 Zoll breit ſind, auf Ver⸗ 
langen nach Centnern oder nach Schef⸗ 
feln, und zwar, Falls die Ladung in 


Kohlen beſteht, unter Vorzeigung des 
Ladeſcheins, mit welchem der Führer bei 
der Grube oder Niederlage ſi ch verſehen 


muß, von dem Führer anzugeben, wi⸗ 
drigenfalls auf ſeine Gefahr und Koſten 


eine ſpezielle Ermittelung der Größe der ; 


Ladung veranlaßt werden kann. 


Eine gleiche Ermittelung bleibt im ; 


Falle dringenden Verdachts, daß die La⸗ 
dung, der Angabe ungeachtet, das im 
§. 7, vorgeſchriebene Maaß überfchreite, 
vorbehalten. Die damit verbundenen 
Koſten und Auslagen ſind, wenn die 
Ueberſchreitung feſtgeſtellt wird, von dem 


Fuhrer, ſonſt aber von der Chauſſee⸗ ` 


“Recalls au . S 


7 


TD 


Wage W §. 7. Przepisang, 
‚przekroczenja takowéj, koszta i wy- 
„datki ; 2 wysledzeniem połączone, po: 


Eat wozu oc rech ‚kolach, ‚nad 
5 50 cetnar. 


D. wozu o dwöch Kolach nad a 
cetnar, 3 > 
wynosi; niema sig aa w tej mies 
ze na ładunek 24 lub 14 wecpla ni- 
gdy. wiecej jak 50 lub 25 cetnarow 
rachowaé. 


-~ Powyższe postanowienie nieznaj- - 


“duje jednak, w obwodzie trzech mil 
od ‚granicy, Zastösowania. do wozów 
gospodarczych z państw postronnych, 


gdzie GE Die gie, ‚Przepisy- 


> 


= ee 
Skoro wozów w §. 7. Sib eh 
dz wona nizej 4. cali sa szerokie, pro- 
wadnik winien wielkość fadunku na 


"Zadanie zadeklarowaé w cetnarach 3 


szeflach, i wprawdzie, jezli tadunek 
‚sklada. sig z wegli, przy okazaniu 
świadectwa ladunkowego, w które o- 
patrzyć sig winien W kopalni lub skla- 


die, gdy W razie przeciwnym na je- 


go ryzyko i koszt szczegółowe wyśle. 
dzenie ciężaru zarzadzoném Bye moze. 


` Podobne $ledZenie zasirzega sic Ki 
razie wielkiego porozumienia, iż ła- 
dunek, mimo deklaracyi, przechodzi 
W. zazie 


nosi ‚prowadnik, „inaczej zaś admini- 
stracja gosciticow Zwirowych. 


F. 9. 

Auf geg een sine | Unter, 
ſchied darf mit keinem Fuhrwerk gefah⸗ 
ren werden, an deſſen Radfelgen 

10 die Köpfe der Radnaͤgel, Stifte oder 

Schrauben nicht eingelaſſen find, fon: 

dern vorftehen, oder 
2) der Beſchlag ſo konſtruirt iſt, daß er 

keine gerade Oberflache bildet. 

Das letztere Verbot (zu 2.) findet jedoch 
uf ſolche Radbeſchlaͤge nicht Anwendung, 
welche bloß in Folge der Abnutzung eine 

gewölbte Oberflache angenommen Haben. 
$. 10. 

Es darf auf keiner Kunſt 

ner mehr als neun 5 


p breiten Ladung 


Beſtimmung zu dem Chauſſee⸗Geld⸗ Tarif 
vom 28. pee 1828. außer — — S 


§, 11. 

Die Zöglhiere an den auf be Sot, 
gegen fahrenden Fuhrwerken dürfen nicht 
mit ſolchen Hufeiſen verſehen ſeyn, deren 
Stollen mehr als zwei L Drittel Zoll über 
die Hufeiſenflaͤche hervorragen. 


9612. 
5 Das Spurhalten auf den Sunftfiraßen 
wird hierdurch unterſagt. 


. 13, 
Die Beſtimmungen der ss. 1. bis 9. 
treten mit dem 1. Januar 1840. und 
diejenigen der SS. 10. und 14. mit dem 


1. Juli 1839. in Kraft; das Verbot 


des §. 12, aber 1 ie zur Aus⸗ 
DES > ur 


Gë? 
Na wszystkich bez ‘różnicy goßcitt- 
each 3 niewolno jezdzié wo- 
zami, majacemi dzwona, u ‘ktoryclr 
1) główki gwoździ kołowych, szty- 
` fty lub śruby nie są wpuszczone, 
lecz wysterczajg, lub 
2) których, obicie niema row néi 
powierzchni. 
Zakaz ten (ad 2.) ‘Hiestésuje sig do 
obié, 11 powierzchnia jedynie 
w 1 zużycia SE 


§. 10. 


it ei⸗ Ná żadnym gościńcu Zwirowym nie: 
i wolne przewozić. dadunku nad dzie- 
ek ‚gefahren werden, und tritt die abweichende 


wieé stóp szerokiego, ` ~~ Przeciwne te- 
mu postanowienie taryfy oplat na 
drogach Zwirowych z dnia 28. Kwie- 
tnia 1828 moc swą utraca- 
i EE 
“Zwierzęta przy zapr2ggach na 805. 
cincach Zwirowych, niepowinny mieé 
podkow, ktöryehby ocele powierzch- 
nie ‘wiecej jak dwie trzecie B cala 
przechodziły. ; i 
K 12% 
EE sie kolei na “goSchficach ) 
Zwirowych zakazuje sig, niniejszém, d 


mE SCH 18. ; 
Be. Kc r: do 9. able 
raja mocy. 2 dniem 1. Stycznia 1840, ` 
10/1 TT. 2 dniem 1. Lipea 1839.3 
zakaz zaś , 12. niezwiocznie przycho- 
dai do skutku. 
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Auf die Beobachtung der obigen Vor⸗ 
ſchriften haben die Zoll⸗ und Steuer⸗ 
Beamten bei Gelegenheit ihrer Amtsver⸗ 
richtungen, ferner die Wegegeld⸗Einneh⸗ 
mer und Wegegeld⸗Paͤchter, die Wege⸗ 
aufſeher und Waͤrter, imgleichen die 
Polizei = Beamten und Gensdarmen, 
insbeſondere durch Reviſion bei den 
Ausſpannungen und Gaſthoͤfen, wo die 
Fuhrleute zu verkehren pflegen, ſtrenge 
zu wachen, auch ſteht den Forſtbeamten 
die Aufſi icht darüber zu. 
das Perſonenfuhrwerk waͤhrend des Fah⸗ 
rens nicht zu dem Zweck angehalten wers 
den, um die Beobachtung der Vorſchrif⸗ 
ten der SI. 9. bis 14. zu unterſuchen. 

15: 


Jede Uebertretung der Borſchriften der 


HH. 1. 2. 3. 6. 7. 9. 10. 11. iff mit eis 
ner Strafe von zehn Thalern polizeilich 
zu beſtrafen. Falls es ſich von Ueber⸗ 
ſchreitung der in den HH. 2. 3. für die 
Ladung vorgeſchriebenen Gewichts ⸗Saͤtze 
handelt, ſoll jedoch eine Beſtrafung nicht 
eintreten, wenn der Nachweis gefuͤhrt 
wird, daß das Geſammtgewicht des Wa⸗ 
gens und der Ladung zuſammen nicht 


größer ſei, als nach den Beſtimmungen 


des H. 6. ſich als zuläffig ergiebt. 


Mit dem wegen Uebertretung der obis 


gen Vorſchriften (GN. 1. 2. 3. 6. 7. 9. 10. 
11.) angehaltenen Fuhrwerk darf ſodann 
die Reife. nur bis zur naͤchſten in der Rich⸗ 
een . Stadt foytgeſetzt 


C 


Es ſoll jedoch ; 


& 14. 
„Przestrzegania powyzszych.: prze- 


pisow ściśle dopilnujg urzędnicy cel · 


no- poborowi dopelniajge ‚obowigzkow 


swego urzędu, poborey i i dzierzawcy 


drogowego, dozorcy i ströze dróg, 
tudziez urzednicy policyjny i 1 Zandar- 
my, zwlaszeza przez re wie ja pray wy» 


przeganiach i i domach zajezdnych, w 


ktörych furmani zwykli przebywać; 
także urzędnicy leśni mają to prawo, 
Wszakże pojazdów zosobami niewole 
no zatræymy was w ciągu jazdy. celem 


przepisów Së. 9. do 11. 


§ 15. 

Za każde przestapienie przepisów 
§§- 1. 2. 3. 6. J. 9, 10, 11, kara poli- 
cyjna dziesięć Talaréw. ~ Wszakże 
gdy jest rzeez o przestapieniu pre- 
pisanych w Si 2. 3. dla fadunku po- 
zycyj wag niema miejsa kara, skoro 


dowiedzionem będzie, iz catkowita 


przekonywania sig 0 Pmesttzeganiu 


waga wozailadunku razem nieprze= : 


chodzi wielkości ciężaru postanowie- 
niami g. 6. dozwolonego, 


Zatrzymany za PEE poe 


wy2saych przepisow (. 136.7. 
9. 10. 11.0 woz jazdę. tylko do naj- 
bliższego w jéj kierunku potozonego 
miasta kontynuować moze bez usku- 


(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zum Intelligenz⸗ Blatt 


Te 


für | 


z 7 8 $ p erz og th um 


Dojem 


Ee pm Rreltag, ben 10, Mei Bo SH 


‚werden, ohne bağ die nöthige Aenderung 
bewerkſtelligt wird, widrigenfalls die 
vorgeſchriebene Strafe von Neuem ein⸗ 
tritt. Es iſt jedoch bei Uebertretung der 
Vorſchriften des §. 1. und des H. 9. dem 
ausländiſchen Fuhrwerk das Umkehren 


und Zurückfahren auf, demſelben Wege, 


woher das Fuhrwerk gekommen iſt, ohne 
vorgängige Anbetung zu sshaften r: 
x 6. . 


Wenn die in Gemäßhelt 115 H. A 
uns 8. erforderte Angabe der Große der 
Ladung oder die Vorzeigung der darüber 
ſprechenden Papiere verweigert wird, im⸗ 
gleichen wenn der Fuhrer nicht mit dem 
daſelbſt vorgeſchriebenen Ladeſchein ver⸗ 
ſehen iſt, foll, außer der nach HH. 4, 8. 
vorbehaltenen ſpeziellen Ermittelung der 
Grdße der Ladung auf alleinige Gefahr 
und Koſten des Fuͤhrers, jederzeit eine 
Ordnungsſtrafe von einem Thaler ‚eine 
treten. 4 

§. 17. 

Die Uebertretung des H. 12. ſoll mit 
einer Strafe von einem halben SE po⸗ 
en E SSC © 


GS. 4 

De, = den H. 155 bis 17. 1 4 
ten Strafen konnen ſowohl gegen den 
Fuhrer des Fuhrwerks, als gegen den 


` 


feeznienia potrzebnej zmiany, ina- 
czej przepisana kara na nowo. sig za: 


winia. Wszakże w razie przestäpie- 


nia przepisów F. 1. 1 F. 9, należy wor 
zom zagraniezuym nawrócenia i po- 
Wrotnej jazdy ta sama, skad przyb yk, 
droga, dozwalaé bez poprzedniej od- 
miany. 


= N 
eich żądane wedle © CS i e zu. 
deklarowanie cieZaru ładunku lub o- 
kazanie papierow. w.tej mierze będzie 
‚wzbronionem, to samo jezeli prowa= 
dnik niema przepisanego tamze Swia- 
dectwa dag ie owego, wöwczas, pröcz í 


‚zastrzeZonego 8.4, 8, szczegółowego 


wysledzenia wielkości ładunku na wy- 
taczne ryzyko i koszt prowadnika, 2a. 


-winia sig kaZdg razq kara Ge 


ER ea 
ër Le Tir 
Za przestapienie §, 12g0 kara por 
abs 05 Falar., = 


: A — ee. 18. 2 
eg W. § . 15. do 17. kary 


mog tak na prowadnikach WOzZzOW, ` 
jakotez na ich wla$cicielach, a w szeze» 
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Cigenthimer deſſelben, und insbeſondere 
in das Fuhrwerk ſelbſt fofort vollſtreckt 
werden. ; 

§, 19. 

Die Ausſtellung unrichtiger Ladeſcheine, 
über die Große der von den Frachtfuhr⸗ 
werken (G. 4.) oder den Kohlenfuhrwerken 
($. 8.) eingenommenen Ladungen, iſt, 
fofern damit kein härter zu beſtrafendes 
Vergehen verbunden iſt, mit einer Strafe 
von einem Thaler bis zehn Thalern poliz 
zeilich zu ahnden. 

; 20. = 

Von allen wirklich eingezogenen Stra⸗ 
fen ſoll den angebenden Beamten (§. 14.) 
die Haͤlfte als Denunzianten-Antheil zu⸗ 
kommen. 


Die gegenwärtige Verordnung, welche 


ſogleich und außerdem im Laufe dieſes 
Jahres dreimal durch die Amts⸗Intelli⸗ 
genz Blatter bekannt zu machen iſt, ſoll 
in dem ganzen Umfang unſerer Mo⸗ 
narchie, mit vorläufiger Ausnahme der 
Kreiſe Wetzlar, Erfurt, Schleusingen 
und Ziegenrück, Anwendung finden. 


Gegeben Berlin, den 17. Marz 1839. 
(L. S) FRYDERYK WILHELM, 


(L. s.) Friedrich Wilhelm. 
Friedrich Wilhelm, 
; Kronprinz, 


Frh. v. Altenſtein. von Kamptz. 
Mühlen, v. Roch ow. v. Nagler. 
v. Ladenberg. Graf v. Alvens⸗ 
leben. Frh. v. Werther. v. Rauch. 


E Şa pits! 


gölnosgi na samychze wozach nieba- 
wnie byé spełnione, SS! 


BEE % 19. 
Wystawienie nierzetelnych swia⸗ 
dectw ładunkowych na wielkość la- 
dunków wziętych na bryki furmańskie 
(C. 4.) lub na wozy weglarskie (§, 80, 
w razie nielaczenia sig z tem przewi~ 
ny na ostrzejszq karg zaslugujacéj, 
podlega karze policyjnéj jednego do 
dziesigciu Tal. 
EE ` 
2 kar istotnie $ciggnionych połowa 
pójdzie dla donoszgeych urzędników 
(F. 14.) jako udziat delatorski. 
Ustawa ta, którą niebawnie a prócz 


tego wciągu tego roku trzy razy przez 
Dzienniki urzędowe i intelligencyjne 


oglosié nalezy, ma w całym obwodzie ` 


Naszej monarchii, 2 tymezasowem 
“wylaczeniem powiatów Wetzlar, Er- 
furt, Schleusingen i Ziegenrück, byé 
“wykonywana, _ 


Dan w Berlinie, d. 17. Marca 1839. 


FRYDERYK WILHELM, 
= Xigze Następca tronu. 
Baron Altenstein. Kamptz: 
Mühler. Rochow. Nagler. La- 
denberg. Hr. Alvensleben. 

Baron Werther. Rauch. 


A X : —— — —̃ D— * - — 


—— ... 
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2) Bekanntmachung. Die Theo⸗ 
phila Marianna v. Radoſzewska, verehes 
lichte Calowska, hat nach erreichter Groß⸗ 
jaͤhrigkeit die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes waͤhrend ihrer Ehe mit 
dem Bürgermeiſter Calowski zu Staſzewo 
mittelſt gerichtlicher Erklaͤrung vom 21. 
d. Mts. ausgeſchloſſen, was hierdurch 
zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Poſen, am 22. Marz 1839. 
Königl. Ober: Landes: Gericht. 
; II. Abtheilung. 


3) Sdictalvorladung. Die Amts⸗ 
Kaution des ehemaligen Exekutors und 
Boten des unterzeichneten Land⸗ und 
Stadtgerichts, Tolkemit, im Betrage von 
50 Rthlr., ſoll freigegeben werden. 
Es iſt daher das Aufgebot aller derje⸗ 
nigen unbekannten Gläubiger verfügt 
worden, welche an dieſelbe aus irgend 
einem rechtlichen Grunde Anfpräche zu 
haben vermeinen, und haben fich dieſel⸗ 
ben innerhalb 3 Monaten mit dieſen, 
oder ſpaͤteſtens in dem vor dem Herrn 
Aſſeſſor Kloſſowski am 6. Juli d. J. an⸗ 
ſtehenden Termine zu melden. 


Wer ſich in dieſem Termine nicht mel⸗ 
det, wird aller feiner. Anfprüche an die 
gedachte Kaution verluſtig erklärt, und 
mit ſeinen Forderungen nur an das uͤbri⸗ 
ge Vermögen des Tolkemit verwieſen 
werden. 

Wreſchen, den 16. 
Königl. Lande u. 


Maͤrz 1839. 


et 


Stadtgericht. 


Obwiesxeꝛenie. Podaie sig niniey- 


srem do wiadomości publiezney, 12 


Teofla Maryanna z Radoszewskich 
Galowska, po doysciu doletnosci, 
wspolnos& maigtku i dorobku podczas 
trwaigcego malzenstwa z Burmistrzem 
Calowskim w Stgszewie mieszkaigcym, 
aktem sądowym Z dnia 21. bem, W- 
łączyła. é j 
Poznań, dnia 22. Marca 1839. 
Krol, Glówny Sad Ziemian- 
ski: II. Wydzialu.. 
" Zapozew edyktalny. Kaucya urzę- 
dowa byłego exekutora i woznego 
przy podpisanym Sądzie Ziemsko- 


mieyskim, Tolkemita z 50 Tal. sig 


sktadaigeych, ma by wydaną, - 
Zalecono wige zwolanie wszystkiclt 
wierzycieli niewiadomych, z jakiego- = 
kolwiek bgdZZrdédia prawnego do nicy 
pretensye mieć. mniemaigcych i ci 


winni zgłosić sig z takowemi w prze- 


ciagu miesigcy trzech, a naypozniey 
na terminie przed Ur. Klossowskiın 
Assessorem Sadu Ziemsko-mieyskie- 
gona dzień 6, Lipcar. b. wyzna- 
czonym. , 

Kto sie na terminie tym nie zglosi, 
za utracatacego wszelkie swe preten- 
sye do rzeczoney kaueyi uznanym, i 
2 nale2ytoseiami swerni iedynie tylko . 
do reszty maigtku Toolkiemita odesla- 
nym zostanie, 

Wrzesnia, dnia 16. Marca 1839. 
Krol Sad Ziemsko-mieyski 
— — 


SA 
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4) Edictal- Citation. Ueber den 
Nachlaß des verſtorbenen Foͤrſters und 
ehemaligen Woyt⸗ Vertreters: Stanislaus 
Dolezynski, beſtehend in circa 11,965 


Rthlr. 18 gr. 7 pf. Ackivis und 17,773 


Rthlr. 10 fgr. 10 pf. Paſſtbis, iſt der 
Concurs eroͤffnet und der Zeltpunkt der 
Erdffnung auf die Be utige SE 
E H. SE SER 3 


Ser Termin‘ zur Anmeldung! 9 | l 


weiſung der Anfpräche der Gläubiger an 
die Concursmaſſe ſteht auf den 2 Tſten 


Mai 1839. Vormittags 9 Uhr vor £ 
bem Deputirken, Herrn Land⸗ u. Stadt ` 


gerichts⸗Affeſſor Mechow/ auf hieſiger 
Gerichtsſtelle an, 


Wer ſich in bieten Termin nicht mel⸗ 


det, wird mif ſeinen Anfprüchen an die 
‚Malle ausgeſchloſſen! und ihm deshalb ge⸗ 
gen die übrigen ( läubiger ein ewiges 
Slillſchweigen auferlegt werden. 
Ofirowe, am 1. December 1888. 


Königl. Land⸗ u, Stadtgericht. 


5) Betänntmachling. Der Gaf 
wirth Friedrich Wilhelm Auguft Kloſe 
hierſelbſt und deſſen Ehefrau Johanna 
Dorothea geſchiedene Silenke geb. Brade, 
haben mittelſt Vertrages vom 15, Roz” 


: vember 1838 nach §. 392 und 410 Tit. 


I. Theil EI. des Allg. Landrechts Bie” 

ee Abſonderulg beſtimmt. - 
Frau iſtadt, den 7. Mai 1839. 

mia ier: und Stadtgericht. 


. ye i 


Zapdzew: edyhtalny. Nad pozo- 


: staloseig zmarłego lesniczego i byte go 


‘waste pe Wwoyta Stanistawa Dölezyn- 
skiego, skladaigea sig zaktywow okolo 


4 


cych i; 17, 773 Tal. 
Pass) w v, 


10 sgr. 10 fen, 


sak 


Ge a Ziem hs miey siego w anat 
Sadu tuteyszego. RENTE: 


“nie nalozonem zostanie. 
Ostrowo, Aria 1. ‘Giudnia £8381 
Krói ae a Shake « miè yski, 
äiser messen ‘eberzy- 
‚sta Fryderyk Augustyn Kloze i Zona 
‚iego Joanna Dorota 2 Bradow roz- 
“wiedziona Silenkowa, ° 
‚wedhüg układu 2 dnia 15. Eistopada 
1838 1 5. 392 jako véi 410 Tyt. I. 
"Gzeset II. P. P K. r 
mai E 
EN schowa; nid 7 “Maja 7860. 
br. Sa d Ziemskd-mibyski, 


j 
H 


21,965 Tal. 18 sgr. 7 fen, wynoszg~ ©, 


'konkürs otwörzonym i 1 
¢zas ‘otworzenia go na godzine pols 3 
‘dniowa GE E 20- - 


Kio sig w terminie tym nie zgłosi, o 
“ten 2 swemi do massy Pretersyami 
“wylaczonym i i wieczne w téy mierze 
“przeciw. drugim wierzycielom 3 


postanowili 


* 


e EE 
Bä und Stadtgericht a 
di Wire a e 
Rer zu Bertow belegenen , dem Kauf⸗ 
mann Jacob Schreyer gehdrigen Grund⸗ 
fiir, und zwar: 
1) das Grundſtück No. 55 abgeſchätzt 
auf 208 Krhlr., 
2) das Grundſtück No. 37 mengt 
auf 35 Rlhlr., 


8) ein. Garten von 7 Beten, . ; 


ſchaͤtzt auf 19 Rthlr., 


ogy eine Wieſe, Potporeby genannt, S 


143 [I Ruthen groß, e 
SE? de Ge SE 


x KE EE A 
GER eine Wieſe, na Grundach SECH 


125 Ruthen groß, abgeihäßt Fe 


auf 60 Rihlr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein eg 
en in der Regiſtrakur einzuſe⸗ 
henden Taxe, ſollen am 2. Septem⸗ 
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predak fonieczna. 
Ke? ZLiemsko- mieyski 
ow Wrzesni 
. Nieruchomości; w mieście Zenon 
wie poloZone, własnością kupca Jar 
kóka Szreyer bedace,. wedle taxy, 
mogaoey by¢ przeyrzaney wrazzwy= 
kazami hypotecznemi i warunkami W 
Registraturze, iak następuje ocenio- 
ne, to jest: 
1) grunt pod Nro, 55 leżący na 
208 Tal., 
2) grunt pod Nro. 37 na 35 Tal., 
3) ogrod 2 7 zagonow sitadaiąoy 


sie na 19 Tal., 


4) taka, Polporcba ‘ zwana, 143 

pretow kwadratowych ` zawiera- 

“jaca, na 61 Tal., ; ; 
5) taka, Polporeba zwana, 60 pre: 

tow kwadratowych ee 

na’ 30 Tal., 

6) laka, na Grundach zwana, 125 

i prętów, kwadratowych zawiera- 
igca, na 60 Falz ;; te 


ber d. J. Vormittags 10 Uhr an ora- maig byé dnia 2. Września Te 55 


denllſcher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 


werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 


der Praͤkluſton ſpateſtens in dieſem Ter⸗ 


mine zu melden. 
Wereſchen, den 21. März 1839. 


ay MS 


GH E und RE | 


o godzinie Lotey przed poludniem W 
mieyscu zwyklém Posen 23002 


eG ER 75 Weise ‚ wych sprzedane, 
Alle unbekannten Reale Praͤtendenten 


Wszyscy niewiadomi pretendenci 
realni wzywaig sig, azeby sie pod 
uniknienien prekluzyt zgtosili nay 
pozniéy Ww terminie oznaczonym. 

Wrzesnia, dnia 21. Marca 1839. 
Król Sad Ziemsko-mieyski. 


7) Bekanntmachung. In unſerem 
Depoſitorio befindet ſich eine Nachlaß⸗ 
Maſſe des Probſt Grottka zu Raczkowo. 


Die unbekannten Erben des Letztern wer⸗ 
den aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens im Ter⸗ 


mine den 12. Aug uſt d. J. zu melden, 
widrigenfalls die Maſſe als herrenlos dem 
Fiscus anheimfallen ſoll. 


Wongrowitz, den 12. April 1839. 
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Obwieszezenie. W naszym depo- 
zycie znayduie sig pozostałą massa 
Proboszcza Grottka z Raczkowa, Nie- 
wiadomych sukcéssoréw ostatniego, 
wzywamy ninieyszém, aby się nay- 
późniėy w terminie dnia 12, Sier- 
Pia r. b. zgłosili, w przeciwnym 
razie massa iako niemaigca właściciela 
fiskusowi oddaną zostanie. 

Wagrowiec, d. 12. Kwietnia 1839. 

Kral. Sad Ziemsko-mieyski, 


aaa! Land- und Stadtgericht. 


8) Bekanntmachung. Leichenzüge mëtten fh in gerader Richtung vom 

Sterbehauſe nach dem Kirchhofe begeben, da Umzüge um den Markt und durch die 

verſchiedenen Reviere der Stadt unzulaͤſſig find, Poſen den 2. Mai 1839. 
Koͤnigl. Kreis⸗ und Stabt⸗ Polizei ⸗ Direktorium, 


9) Schaaf ⸗ Verkauf. Auf mehrere an mich gerichtete Anfragen erwiedere 
ich, daß ich auch zu dem bevorſtehenden Johannis⸗Termin gegen 60 Stuͤck Sprung⸗ 
Staͤhre D rein Lychnowskiſche Race, die fich durch Vielwolligkeit auszeichnen , nach 
Poſen zum Verkauf ſchicken werde. Es befinden fich darunter 4 Stic, die in diez 
ſem Frühjahr in meiner Stamm: Heerde geſprungen haben, die ich einem jeden als 
etwas ganz vorzugliches empfehlen kann. Der Ort, wo die Staͤhre, die am 23, 
Juni hier eintreffen, ſtehen werden, wird ſpaͤter angezeigt werden. 
Hünern bei Qerenfiadt und Wintzig, den 1. Mai 1839. 
Oberſt⸗Lieutenant v. Neuhauß. 
10) Bei Unterzeichnetem ſind Proſpekte und Unterzeichnungs Formulare der 
Berlin ⸗ Stettiner Eiſenbahn des Morgens von 8 bis 10 Uhr und des 
Nachmittags von 4 bis 5 Uhr einzuſehen, und wird derſelbe mit Vergnuͤgen Zeiche z 
nungen zu dieſem gemeinnützigen Unternehmen annehmen. 
Daß die Berlin- Stettiner Eiſenbahn eines der umfaſſendſten und ber, 
ſprechendſten Werke Deutſchlands ift, und ſowohl fiir die Aktionairs, wie für Dons 
del und Induſtrie im Allgemeinen von größtem Nutzen ſeyn muß, darüber haben 
ſich die beſten öffentlichen Blatter bereits hinlaͤnglich ausgeſprochen und bedarf es 
daher keiner weitern Empfehlung. Poſen den 9. Mai 1839. 
' Julius Fraiſſe, Wilhelmsplatz No, 10. 
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11) Stralſunder und andere Sorten Spietfarten empfiehlt F. Baum in 
. Schroba, Markt N N 


Getreide. „Markt. SE in der Hauptſtadt Posen. 
(Nach preußiſchem Maaß und Gewicht.) 


Freitag den Montag den Mittwoch den 


ä 


19. April. 22. April. 24. April. 
— — e 
Getreide- Arten. em 
BR von bis dier? von Se bis | von bis 
Rir. r | fav. pf. lr. ar at Ale. L Nlr. ſgr. hee Riv, i e 
r Ft 8] 54070 f 7 0707 
Roggen dito 1 11 4 9 
Gerſte N Ban Et Ee Be 22| Bi Ki 6 
Hafer dito. Ae — 1211 91 —120(—— 1 9 
Buchweizen dito. [it? at —1911—1—Jı9] 6-12 
u SCH = 5 FE sei Si Es z ah 11 2| 61 1)—j—] 2 
> artoffeln iar setter oe —iI — Stee La 
Butter ein Garer, "oder 8 Pfund. 7 6| 2201 = I tl10!—| 10120 6 
oe der Centner à 110 Pfund. 1117 61 —118— = — 18 — 18 3 
troh das Schock A 1200 dito. 4 — 3425 ʃ— 4.20 — 4122| 6 - 
Spiritus die Tonne 14 14120 13 pe E Sree 1415| halsol— 
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